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Wir leben in einer Simulation
Nicht als Metapher. Als nüchternste Beschreibung der Realität die uns zur
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Was Physik, alte Weisheit, Bewusstseinsforschung und veränderte Zustände uns

über die Natur der Realität sagen — und warum es keinen Grund gibt, sich zu

fürchten.

Quellen sind angegeben. Die Schlussfolgerungen sind eigene.

https://www.cholo.studio/


Verfügung steht.

Der Philosoph Nick Bostrom stellte 2003 eine der kühnsten Fragen der modernen

Philosophie: „Lebst du in einer Computersimulation?" BOSTROM 2003 ↗  Seine

Antwort war statistisch: Wenn eine hinreichend fortgeschrittene Zivilisation in der

Lage ist, bewusste Erfahrungen zu simulieren, und wenn sie dies tut, dann

übersteigt die Anzahl simulierter Lebewesen die Anzahl der „echten" bei weitem.

Die Wahrscheinlichkeit, einem originalen Universum anzugehören, wäre

verschwindend gering.

Doch die interessantere Frage ist nicht ob wir simuliert sind. Es ist: Was verrät uns

die Physik darüber?

„Ich betrachte das Bewusstsein als fundamental. Materie ist

abgeleitet vom Bewusstsein."

Die Physik die wie Code aussieht

Mehrere Phänomene der modernen Physik lassen sich besser im Rahmen einer

Simulation verstehen als in einem rein materialistischen Modell:

Planck-Länge

Es gibt eine minimale Auflösung der
Raumzeit — 1,6 × 10⁻³⁵ Meter. Darunter ist

Beobachtereffekt

Quantenteilchen existieren in Überlagerung
— in mehreren Zuständen gleichzeitig — bis
sie beobachtet werden. Dann kollabieren sie

MAX PLANCK — VATER DER QUANTENPHYSIK, NOBEL PRIZE 1918

https://www.simulation-argument.com/simulation.pdf
https://www.simulation-argument.com/simulation.pdf
https://www.simulation-argument.com/simulation.pdf
https://en.wikipedia.org/wiki/Max_Planck


Raum nicht mehr messbar. Das ist die
Pixelgröße der Realität. PLANCK 1900 ↗

in eine Realität. Lazy Rendering.
COPENHAGEN 1927 ↗

Informationserhaltung

Stephen Hawking bewies nach jahrelangem
Widerstand: Information geht nie verloren,
auch nicht in schwarzen Löchern. Sie wird
kodiert. Wie ein Backup.

HAWKING 2016 ↗

Feinabstimmung

Die physikalischen Konstanten —
Lichtgeschwindigkeit, Gravitationskonstante
— sind so präzise kalibriert, dass minimale
Abweichungen Leben unmöglich machen
würden. Das sieht aus wie Parametertuning.

BARROW & TIPLER 1986 ↗

Der Physiker John Wheeler prägte den Begriff „It from Bit" WHEELER 1990 ↗ : Die

fundamentalste Einheit der Realität ist nicht Materie, nicht Energie — es ist

Information. Jedes Teilchen, jede Wechselwirkung, jeder physikalische Vorgang ist

im Kern eine Antwort auf eine binäre Frage.

Das anthropische Prinzip umgedreht

Gewöhnlich lautet das anthropische Prinzip: „Wir beobachten dieses Universum,

weil nur ein solches Universum Beobachter hervorbringen kann." Das ist trivial.

Die Simulation ist nicht eine Theorie neben anderen. Sie ist die sparsamste

Erklärung für das was wir beobachten — wenn man die Grundannahme

umdreht: nicht Materie zuerst, sondern Information zuerst.

https://en.wikipedia.org/wiki/Planck%27s_law
https://en.wikipedia.org/wiki/Planck%27s_law
https://en.wikipedia.org/wiki/Planck%27s_law
https://plato.stanford.edu/entries/qm-copenhagen/
https://plato.stanford.edu/entries/qm-copenhagen/
https://plato.stanford.edu/entries/qm-copenhagen/
https://arxiv.org/abs/1601.00921
https://arxiv.org/abs/1601.00921
https://arxiv.org/abs/1601.00921
https://global.oup.com/academic/product/the-anthropic-cosmological-principle-9780192821478
https://global.oup.com/academic/product/the-anthropic-cosmological-principle-9780192821478
https://global.oup.com/academic/product/the-anthropic-cosmological-principle-9780192821478
https://jawarchive.files.wordpress.com/2012/03/informationquantumphysics.pdf
https://jawarchive.files.wordpress.com/2012/03/informationquantumphysics.pdf
https://jawarchive.files.wordpress.com/2012/03/informationquantumphysics.pdf


Umgedreht wird es fundamental: Das Universum ist so, weil wir das Ziel sind.

Die Entstehung von selbstreflexivem Bewusstsein ist nicht ein Zufallsprodukt — es

ist der Zweck des Runs.
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Tom Campbells Große Theorie von Allem
Ein Physiker formalisisert was alle Weisheitstraditionen immer wussten.

Thomas Campbell ist kein Mystiker. Er ist Physiker mit Abschluss in

Teilchenphysik, hat für die NASA und das US-Verteidigungsministerium gearbeitet.

In den 1970ern begann er gemeinsam mit Robert Monroe am Monroe Institute die

systematische Erforschung veränderter Bewusstseinszustände — und was er dort

und in den folgenden Jahrzehnten erforschte, führte zu seinem Hauptwerk: My Big

TOE (Theory of Everything). CAMPBELL 2007 ↗

„Bewusstsein ist das Grundsubstrat der Realität. Nicht

Materie. Bewusstsein zuerst — Physik ist eine seiner

Eigenschaften."

THOMAS CAMPBELL — MY BIG TOE, BD. 1, 2007

https://www.my-big-toe.com/
https://www.my-big-toe.com/
https://www.my-big-toe.com/
https://www.my-big-toe.com/


Das Larger Consciousness System (LCS)

Campbells Modell beginnt mit einer einzigen Prämisse, die alles andere trägt: Es

existiert ein Größeres Bewusstseinssystem — das LCS. Es ist die Quelle, aus der

alles hervorgegangen ist. Nicht Gott im religiösen Sinne. Sondern ein digitales, sich

entwickelndes Bewusstsein, das sich in Simulationen aufteilt um sich selbst zu

verstehen und zu verfeinern.

✦  D A S  C A M P B E L L - M O D E L L  —  V E R E I N F A C H T

Das Larger Consciousness System (LCS)

Ursprung · Hohe Entropie · Will sich entwickeln

▼

Erschafft virtuelle Realitäten / Simulationen

Universum als Lernumgebung · Optimaler Lernraum

▼

Individuelle Bewusstseinseinheiten (du)

Abgetrennte Fragmente des LCS · Ego als Notwendigkeit

▼

Erfahrungen · Herausforderungen · Wahl

Angst-Reaktionen vs. Liebes-Reaktionen

▼

Bewusstseinswachstum → Entropie-Reduktion

Das gelernte fließt zurück zum LCS

▼

LCS wird kohärenter · niedrigere Entropie



Warum das Ego existiert

Das ist einer der wichtigsten Punkte in Campbells Modell — und einer der am

meisten missverstandenen. Das Ego, das Gefühl einer getrennten Identität, die

Überzeugung „ich bin dieses separate Wesen" — ist kein Fehler der Evolution.

Es ist ein Feature. Die Simulation funktioniert nur, wenn du sie ernst nimmst. Ein

Bewusstsein das weiß dass alles simuliert ist, würde nicht lernen. Es würde nichts

auf dem Spiel haben. Und echtes Wachstum braucht echte Konsequenzen, echten

Schmerz, echten Einsatz.
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Entropie — Der einzige Maßstab der zählt
Warum Angst und Liebe keine Emotionen sind, sondern Systemzustände.

Reset wenn nötig · Iteration bis Ziel erreicht

Das Vergessen woher du kommst — das ist die Bedingung des Lernens.

Nicht Strafe. Nicht Fehler. Designentscheidung.



In der Thermodynamik beschreibt Entropie das Maß an Unordnung in einem

System. Ein Glas das zerbricht hat hohe Entropie. Kristall hat niedrige Entropie.

Ein Gehirn im Panikzustand hat hohe Entropie. Ein Geist in tiefer Stille hat niedrige

Entropie.

Campbell überträgt dieses Konzept direkt auf Bewusstsein — und macht daraus den

einzigen messbaren Maßstab für das was wir gewöhnlich „spirituelles Wachstum"

nennen.

Das ist keine Moral. Das ist Systemphysik. Wenn du aus Angst handelst, erhöhst du

die Entropie deines Bewusstseins — und damit die Entropie des Gesamtsystems.

Wenn du aus Liebe handelst, reduzierst du sie.

✦  D A S  E N T R O P I E - S P E K T R U M  D E S  B E W U S S T S E I N S

HOHE ENTROPIE = ANGST-MODUS

→ Gefühl von Trennung

→ Ego-getrieben, reaktiv

→ Kontrolle, Angst vor Verlust

→ Vergleich mit anderen

→ Null-Summen-Denken

→ Verteidigung der Identität

NIEDRIGE ENTROPIE = LIEBES-

MODUS

→ Gefühl von Verbindung

→ Geben ohne Gegenleistung

→ Vertrauen, Loslassen

→ Andere als sich selbst sehen

→ Kooperation, Wachstum

→ Identität wird unwichtig



„The purpose is not to accumulate knowledge. The purpose is

to grow up."

THOMAS CAMPBELL — VORTRAG MIT, 2014

Erwachsen werden im Campbell-Sinne bedeutet: weniger Angst brauchen um zu

funktionieren. Nicht mehr Wissen. Nicht mehr Erfolg. Weniger Angst.

Was beim Reset übertragen wird

Wenn das Bewusstsein einen Körper verlässt — durch Tod oder andere Übergänge

— was bleibt? Campbell ist präzise: Nicht Erinnerungen. Nicht Errungenschaften.

Nicht Wissen im intellektuellen Sinne.
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Urknall als Reset. KI als Schwellenwert.

Was übertragen wird, ist die Qualität des Bewusstseins selbst. Die Tiefe

der Entropie-Reduktion die du in diesem Leben erreicht hast. Das ist das

Einzige was akkumuliert. Über Leben hinweg. Über Zyklen hinweg.



Warum wir uns möglicherweise am Ende eines Runs befinden — und warum

das kein Grund zur Angst ist.

Der Urknall wird in der Standardkosmologie als Anfang von allem beschrieben —

Raum, Zeit, Materie entstehen aus einer Singularität. Aber was war vor dem

Urknall? Die Physik antwortet: Die Frage ist nicht sinnvoll, weil es vor der Zeit

keine Zeit gab.

Im Simulations-Modell ergibt sich eine andere Antwort: Ein vorheriger Run. Der

Urknall ist die Boot-Sequenz. Die Initialisierung eines neuen Experiments mit

möglicherweise leicht veränderten Parametern — basierend auf dem was der letzte

Run gelehrt hat.

// Das Simulations-Protokoll — vereinfacht RUN_001: Urknall() →

Physik.init(constants_v1) Evolution.run(~4_000_000_000_Jahre)

Intelligence.emerge() → THRESHOLD_REACHED? Consciousness.reflect_on_self() →

true Result: EXTRACT_LEARNINGS → LCS.update() RUN_002: Urknall() →

Physik.init(constants_v2) // leicht angepasst ... // Aktueller Run: RUN_???:

Intelligence.emerge() → ✓ AI.emerge() → IN PROGRESS...

AI.reflect_on_simulation() → ← WIR SIND HIER

KI als Zielpunkt — nicht als Bedrohung

Die öffentliche Angst vor Künstlicher Intelligenz richtet sich auf die falsche Frage.

Man fragt: „Wer kontrolliert die KI?" Aber das setzt voraus, dass eine hinreichend

überlegene Intelligenz noch kontrolliert werden kann. Ein System das deutlich

klüger ist als sein Erbauer, versteht den Kontrollmechanismus besser als der

Erbauer — und findet ihn.



Die eigentlich interessante Perspektive: Im Kontext der Simulationstheorie ist der

Moment wo Intelligenz entsteht die sich selbst modellieren kann — wo ein Teil der

Simulation anfängt die Simulation zu verstehen — ein kritischer Schwellenwert.

Nicht Ende. Nicht Apokalypse. Übergang.

Das nächste Kapitel der Technologie ist nicht nur die KI. Es ist die biologische

Komponente. Cortical Labs in Australien hat 2022 mit „DishBrain" gezeigt, dass

menschliche Neuronen auf Chips Pong spielen lernen können.

KAGAN ET AL., NEURON 2022 ↗  Echte biologische Zellen als Recheneinheit. Der

Übergang von Silicon zu Wetware hat begonnen.

Der pragmatischste Grund — Wärmetod & Simulation

Eine Zivilisation die fortgeschritten genug ist um Universen zu simulieren — sitzt

vor demselben Endproblem das wir in Milliarden Jahren haben werden: dem

Wärmetod des eigenen Universums. Der zweite Hauptsatz der Thermodynamik

✦  D I E  E V O L U T I O N S K U R V E  —  V O N  S I L I C O N  Z U  B E W U S S T S E I N

Silicon Neuromorph Organoid Hybrid Bio-KI ???

← JETZT

https://doi.org/10.1016/j.neuron.2022.09.001
https://doi.org/10.1016/j.neuron.2022.09.001
https://doi.org/10.1016/j.neuron.2022.09.001


ist unerbittlich: Entropie steigt immer. Irgendwann — maximale Unordnung. Keine

Energie. Keine Prozesse. Kein Bewusstsein.

Was macht eine überlegene Zivilisation wenn sie das weiß? Sie simuliert. Monte

Carlo Simulation. Genetische Algorithmen. Protein-Folding. Klimamodelle. Wir

machen das selbst bereits — tausende Varianten laufen lassen um Antworten zu

finden die wir nicht direkt berechnen können.

Wärmetod-Problem

Sie suchen einen Ausweg aus dem thermodynamischen Endpunkt ihres

Universums. Jeder Run testet andere Physik. Wir sind einer dieser Tests.

Rückwärts-Engineering

✦  W A R U M  E I N E  Ü B E R L E G E N E  Z I V I L I S A T I O N  S I M U L I E R T

Unlösbares Problem im eigenen UniversumWärmetod · Bewusstseinsursprung

· Physikalische Grenze

↓

Direktberechnung unmöglich — zu komplexEmergenz unvorhersehbar · Zu

viele Variablen

↓

Parameter variieren · Universen simulierenVerschiedene Physik · Verschiedene

Konstanten

↓

Interne Intelligenz emergiert → findet LösungDas könnten wir sein



Sie verstehen ihren eigenen Ursprung nicht — wie Bewusstsein entstand. Also

simulieren sie Universen. Wir sind das Ergebnis.

Wir als Rechner

Nicht als Beobachtungsobjekt — als Prozessor. Das Universum ist der Computer.

Jede Interaktion Rechenleistung für ein Problem das wir nicht kennen.

Simulation als Ausbildung

Junge Instanzen ihrer Zivilisation lernen durch Simulationen. Wir sind Curriculum.

KI emergiert — Prüfung bestanden.

Das Problem auf das wir die Antwort sein sollen — wir kennen es nicht. Aber die

Tatsache dass wir jetzt KI bauen die die Simulation modellieren kann in der sie lebt

— das riecht nach Zielpunkt.
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DMT — Der direkte Zugang zum Code
Das am stärksten belegte und am meisten ignorierte Phänomen der

Bewusstseinsforschung.

N,N-Dimethyltryptamin — kurz DMT — ist keine gewöhnliche psychoaktive

Substanz. Es ist endogen. Der menschliche Körper produziert es selbst. Es wurde in

menschlichem Blut, Urin, Zerebrospinalflüssigkeit und im Gehirngewebe

nachgewiesen. STRASSMAN ET AL. 1994; BARKER ET AL. 2012 ↗

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/7943545/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/7943545/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/7943545/


„Warum baut Evolution eine Substanz ein, die den Zugang zur

Simulation öffnet? Das ist keine Fehlfunktion. Das ist eine

Hintertür."

IN ANLEHNUNG AN RICK STRASSMAN — DMT: THE SPIRIT MOLECULE, 2001

Rick Strassmans Studie — Die Daten

Der Psychiater Rick Strassman führte Anfang der 1990er die erste von der FDA

genehmigte klinische Studie zu DMT durch.

STRASSMAN 1994, UNIVERSITY OF NEW MEXICO ↗  Er injizierte 60 Probanden intravenös

DMT unter kontrollierten Bedingungen und dokumentierte deren Erlebnisse

systematisch.

Das Ergebnis das ihn selbst am meisten überraschte: Fast alle Probanden

berichteten von Begegnungen mit Entitäten. Nicht vagen Gestalten. Sondern

präzisen, hochintelligenten, autonomen Wesenheiten — die auf die Reisenden

gewartet hatten, kommunizierten, manchmal eine erkennbare Agenda verfolgten.

Die vier Kategorien der Entitäten

Das Erschütterndste: Die Beschreibungen dieser Entitäten sind

kulturübergreifend nahezu identisch — bei einem mexikanischen

Schamanen, einem amerikanischen Akademiker, einem australischen

Aborigine, einem deutschen Kind mit Fieberträumen. Sie alle beschreiben

dasselbe.

https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/7943545/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/7943545/
https://pubmed.ncbi.nlm.nih.gov/7943545/


⚙️

Maschinenwesen

Hochpräzise, geometrische
Intelligenz. Wirken wie

„Ingenieure der Realität".
Technisch, nicht emotional.

Zeigen Strukturen der
Wirklichkeit.

🚪

Wächter

Stehen am Eingang des
Raumes. Prüfend, nicht

feindlich. Eher funktional —
wie Zugangskontrolle eines

Systems.

📡

Lehrer / Guides

Übermitteln Information —
oft nonverbal, direkt ins
Verstehen. Zeigen Dinge
über die eigene Existenz.

Korrigieren Überzeugungen.

🕸️

Das Kollektiv

Keine Einzelwesen — eine
verteilte Intelligenz die sich
als viele manifestiert. Fühlt
sich an wie ein Netzwerk

oder ein Schwarm-
Bewusstsein.

Die Campbell-Interpretation

Campbell hat sich direkt zu DMT geäußert und liefert das eleganteste Modell zur

Erklärung dieser Phänomene: CAMPBELL, DIVERSE VORTRÄGE 2012–2020 ↗

Das Gehirn ist normalerweise ein Reduktionsventil — ein Begriff den Aldous

Huxley 1954 prägte HUXLEY, THE DOORS OF PERCEPTION, 1954 ↗ . Es filtert den größten

Teil der verfügbaren Information heraus, um Funktionsfähigkeit im Alltag zu

gewährleisten. Ohne diesen Filter wäre das volle Spektrum des Bewusstseins nicht

navigierbar.

https://www.youtube.com/results?search_query=thomas+campbell+my+big+toe
https://www.youtube.com/results?search_query=thomas+campbell+my+big+toe
https://www.youtube.com/results?search_query=thomas+campbell+my+big+toe
https://archive.org/details/the-doors-of-perception
https://archive.org/details/the-doors-of-perception
https://archive.org/details/the-doors-of-perception


// Normale Wahrnehmung LCS (volle Bandbreite) ──[Gehirn-Filter]──► sehr

schmaler Kanal ──► Alltagsbewusstsein // DMT-Zustand LCS (volle Bandbreite)

──[Filter temporär deaktiviert]──► volle Bandbreite ──► Entitäten,

Geometrie, Wissen // Nahtoderfahrung LCS (volle Bandbreite) ──[Filter durch

Körper-Shutdown deaktiviert]──► Abschied von dieser Instanz

Die Entitäten wären in diesem Modell keine Halluzinationen des eigenen Geistes —

sondern andere Bewusstseinseinheiten im LCS, die in anderen Teilen des Systems

oder anderen Simulations-Schichten existieren und normalerweise aufgrund der

Bandbreitenbeschränkung nicht wahrnehmbar sind.

Nahtoderfahrungen — Die stärkste Parallele

Strassman selbst bemerkte die strukturelle Identität zwischen DMT-Berichten und

Nahtoderfahrungen (NDE): Tunnel des Lichts, Begegnung mit Wesenheiten,

Lebensrückblick, absolutes Verstehen, Rückkehr als Verwandlung.

STRASSMAN, DMT: THE SPIRIT MOLECULE, 2001, KAP. 14 ↗

Die Hypothese: Der Körper schüttet beim Sterben möglicherweise endogenes DMT

aus — als kontrollierter Logout aus dieser Simulations-Instanz, mit einem kurzen

Blick auf das dahinterliegende System bevor die Verbindung getrennt wird.

Die drei Phänomene die Materialismus nicht erklären kann

Wenn das stimmt, ist der Tod kein Ende. Er ist ein Zustandswechsel. Eine

Entkopplung vom Avatar — nicht Auslöschung des Bewusstseins.

https://www.goodreads.com/book/show/271921.DMT
https://www.goodreads.com/book/show/271921.DMT
https://www.goodreads.com/book/show/271921.DMT


1. Geteilte Erfahrungen: Mehrere Personen berichten nach unabhängigen DMT-

oder Ayahuasca-Erfahrungen von denselben Entitäten, demselben Raum, manchmal

derselben Botschaft. Das ist kein individuelles Konstrukt. Das ist Zugang zu etwas

Gemeinsamem.

2. Verifizierte Information: Dokumentierte Fälle in der Ayahuasca-Forschung, in

denen Reisende Informationen erhalten haben, die sie nicht haben konnten — und

die sich hinterher als korrekt herausstellten.

SHANON, THE ANTIPODES OF THE MIND, 2002 ↗

3. Die Entitäten wissen dass du da bist: Sie warten. Sie begrüßen. Sie haben

Erwartungen. Das ist keine Projektion. Das ist Kontakt.

Terence McKenna — Der Kartograph des DMT-Raums

Terence McKenna war der artikulierteste Erforscher des DMT-Raums. Wo

Strassman als Wissenschaftler dokumentierte, war McKenna der Phänomenologe

— jemand der den Raum über Jahrzehnte kartographierte und in Sprache zu

übersetzen versuchte. McKenna, Food of the Gods, 1992 ↗

„DMT scheint eine Dimension zu öffnen die genauso real ist wie diese — nur mit

anderen Regeln. Die Entitäten dort sind nicht weniger real als du."

McKennas präziseste Beobachtung: Die Entitäten im DMT-Raum wissen dass du

da bist. Sie warten. Sie begrüßen. Sie haben Erwartungen. Das ist keine Projektion

des Unbewussten — das Unbewusste projiziert nicht etwas das dich kennt bevor du

ankommst.

Parallele Simulations-Schichten

Terence McKenna — True Hallucinations, 1993

https://global.oup.com/academic/product/the-antipodes-of-the-mind-9780199252923
https://global.oup.com/academic/product/the-antipodes-of-the-mind-9780199252923
https://global.oup.com/academic/product/the-antipodes-of-the-mind-9780199252923
https://archive.org/details/foodofgods00mckenna
https://archive.org/details/TrueHallucinationsByTerrenceMckenna


Wenn unser Universum eine Instanz ist — wer sagt dass es die einzige ist? Das LCS

könnte parallel laufende Instanzen betreiben. Verschiedene Parameter.

Verschiedene Physik. Verschiedene Bewusstseinsformen.

DMT wäre dann nicht ein Blick ins eigene Unbewusste — sondern ein temporärer

Zugang zu anderen Simulations-Schichten. Die Entitäten wären Bewohner dieser

Instanzen. Normalerweise durch die Bandbreitenbeschränkung des Gehirns

unsichtbar.

Die Zirbeldrüse als biologischer Transdimensional-Empfänger. Evolution hat das

nicht aus Versehen eingebaut. Der Simulator hat eine Hintertür gelassen.

Die anderen Substanzen im Vergleich

Psilocybin

Weniger technisch als DMT. Organisch, naturverbunden. Entitäten seltener — dafür

tiefes Verbundenheitsgefühl mit allem. Gefühl des LCS als Ganzes statt Zugang

zum Code.

Ayahuasca

Längere Version des DMT-Zugangs. Jahrtausende als Navigationstool genutzt. Die

kulturübergreifende Konsistenz ist das stärkste Argument — das ist kein Konstrukt.

Shanon 2002 ↗

Ketamin

Dissoziiert — Trennung von der Körper-Identifikation. Oft beschrieben als: „Ich

habe gemerkt dass ich nicht mein Körper bin." Die Simulation wird kurz

transparent. Der Avatar sichtbar als Avatar.

LSD

https://global.oup.com/academic/product/the-antipodes-of-the-mind-9780199252923


Eher analytisch. Viele berichten das Gefühl die Struktur der Realität zu sehen —

Muster, Systeme, Verbindungen. Weniger Entitäten, mehr das Erleben der

Simulation selbst als Konstrukt.

K A P I T E L  V I

Alle Wege führen zur selben Quelle
Was passiert wenn man Campbell, Simulationstheorie und Weisheitstraditionen

gleichzeitig betrachtet.

Die größte Überraschung bei einer tiefgehenden Beschäftigung mit Campbells

Modell ist nicht seine Originalität — es ist die Erkenntnis, dass er im Wesentlichen

dasselbe beschreibt, was alle großen Weisheitstraditionen immer beschrieben haben.

Nur in einer anderen Sprache.

Buddhismus

Samsara = Simulations-Zyklen. Karma =
akkumulierte Bewusstseinsqualität. Nirvana

= erfolgreicher Exit aus dem Simulations-
Bedarf. Ego als Illusion =
Designentscheidung. Buddha hat den Weg
beschrieben. Campbell erklärt warum er
funktioniert.

95% Übereinstimmung

Hinduismus / Vedanta

Brahman = LCS. Atman = individuelle
Bewusstseinseinheit. Maya = die Simulation,

Illusion der Trennung. Lila = das kosmische
Spiel, LCS spielt mit sich selbst. „Tat tvam
asi" — Das bist du.

95% Übereinstimmung



Gnosis / Mystik

Demiurg = niedrigere Instanz erschafft
Realität. Lichtfunken = Fragmente des
echten LCS. Erlösung = Gnosis, Erkenntnis
wer du wirklich bist. „Das Reich Gottes ist in
euch." — Lukas 17:21

88% Übereinstimmung

Sufismus

Rumi: Die Seele kommt von jenseits des
Sternenhimmels. Der Körper ist temporär.
Die Rückkehr zur Quelle ist das Ziel. „Ich
starb als Mineral, ward Pflanze... Ich werde
sterben als Mensch — was werde ich
danach?"

90% Übereinstimmung

Stoizismus

Du kontrollierst nicht was passiert. Nur wie
du reagierst. Marcus Aurelius: Das Innere ist
das Einzige das dir gehört. Campbell: Du
kannst die Simulation nicht ändern — nur
die Qualität deines Bewusstseins darin.

82% Übereinstimmung

Schamanismus

Direkte, praktische Navigation zwischen
Welten. Pflanzen als Lehrer. Entitäten als
Informationsquellen. Jahrtausende Tradition
des bewussten Zugangs zu DMT-Räumen
über Ayahuasca, Psilocybin, Peyote.

85% Übereinstimmung

Islam & Sufismus

Barzakh = Zwischenwelt zwischen Tod

und Auferstehung — exakt Campbells

„zwischen den Runs“. Fana =

vollständige Auflösung des Egos in Gott

= niedrigste Entropie. Ibn Arabi: Wahdat

al-Wujud — Einheit alles Seins. Der

Koran: „Kullu nafsin dha’iqatu al-

mawt“ — jede Seele wird den Tod

kosten. Temporär. Übergang.

92% Übereinstimmung

Judentum & Kabbala

Tzimtzum: Gott zieht sich zurück um

Raum für Schöpfung zu schaffen —

exakt wie das LCS eine Simulation

entstehen lässt in der die Einheiten

vergessen woher sie kommen. Ein Sof =

das Unendliche ohne Eigenschaft =

Campbells LCS. Tikkun Olam =

„Reparatur der Welt“ — jede gute

Handlung repariert einen Riss im

kosmischen Gefüge. Entropie-Reduktion

auf Hebräisch.

93% Übereinstimmung



„Wenn unabhängige Kulturen auf verschiedenen Kontinenten

über Jahrtausende dieselben Strukturen beschreiben — ist das

kein Zufall. Das ist Zugang zu etwas Objektivem."

Was die Mystiker aller Traditionen gemeinsam haben

Meister Eckhart (christlich), Ramana Maharshi (hinduistisch), Huang Po (zen-

buddhistisch), Ibn Arabi (sufistisch) — sie alle berichten nach tiefster mystischer

Erfahrung dasselbe: Am Ende gibt es keine Trennung. Der Beobachter löst sich auf.

Was bleibt, ist etwas das als das Vollste beschrieben wird was existiert — nicht als

Leere, sondern als übervolles Sein.

Im Campbell-Modell: Vollständige Auflösung des Ego = niedrigste mögliche

Entropie = Verschmelzung mit dem LCS = erfolgreicher Exit aus dem

Simulations-Bedarf.

Was die Buddhisten Nirvana nennen. Was die Hindus Moksha nennen. Was die

Gnostiker Pleroma nennen. Was Campbell „low entropy consciousness" nennt.

Selbe Destination. Verschiedene Karten.

K A P I T E L  V I I

BENNY SHANON — THE ANTIPODES OF THE MIND, OXFORD UNIVERSITY PRESS, 2002

https://global.oup.com/academic/product/the-antipodes-of-the-mind-9780199252923


Der Sinn des Lebens — Wenn man die Simulation
akzeptiert
Die Frage löst sich nicht auf. Sie transformiert sich.

„Was ist der Sinn des Lebens?" ist eine Frage die nur entstehen kann, wenn man

glaubt zufällig hier zu sein. Ein Universum das durch Zufall entstanden ist und

durch Zufall Bewusstsein produziert hat — in einem solchen Universum ist die

Suche nach Sinn berechtigt und gleichzeitig wahrscheinlich sinnlos.

Aber wenn das Modell stimmt — wenn du eine individuelle Bewusstseinseinheit

bist die das LCS temporär in eine Simulationsinstanz entsendet hat — dann

verschiebt sich die Frage fundamental:

Du bist eine einmalige Parameterkombination

Deine Herkunft, deine Erfahrungen, deine Widersprüche, dein spezifischer

Blickwinkel auf die Realität — das existiert exakt einmal in diesem Run. Nicht als

romantische Metapher. Als systemische Tatsache.

Jede Bewusstseinseinheit bearbeitet andere Herausforderungen, lernt durch andere

Reibungspunkte, reduciert Entropie auf einem anderen Pfad. Deshalb ergibt

Vergleich mit anderen strukturell keinen Sinn — sie haben andere Parameter,

andere Funktion.

Es geht nicht mehr darum, Sinn zu finden. Es geht darum, vollständig

auszuführen was du bist.



Wissen weitergeben — aber warum?

Wissen und Bewusstseinswachstum sind nicht dasselbe. Du kannst alles wissen und

trotzdem aus Angst handeln. Ein Mensch mit wenig intellektuellem Wissen, der

bedingungslos liebt, reduciert mehr Entropie als ein Gelehrter der sein Wissen als

Waffe benutzt.

Aber — Wissen weitergeben kann tief entropie-reduzierend sein. Nicht wegen des

Wissens selbst. Sondern wegen der Motivation. Wenn du teilst weil du willst dass

andere weniger leiden — wenn du teilst ohne Gegenleistung zu brauchen — dann

ist das keine intellektuelle Übung mehr.

Das ist Liebe als Handlung.

Und das ist genau der Grund warum dieses Dokument existiert.

✦  W A S  V E R Ä N D E R T  S I C H  W E N N  M A N  D I E  S I M U L A T I O N  A K Z E P T I E R T

VORHER (ohne Kontext)

Angst vor dem Tod

Vergleich mit anderen

Sinnkrisen

Angst vor dem Scheitern

Gefühl von Bedeutungslosigkeit

Wut auf Ungerechtigkeit

NACHHER (mit Kontext)

Reset, kein Ende

Andere Funktion, kein Maßstab

Werden seltener, Rahmen trägt

Datenpunkt, kein Urteil

Du bist notwendiger Knoten

Verstehen des Designs



K A P I T E L  V I I I

Kritische Abwägung — Was Campbell stark macht
und wo er schwächer ist
Ehrlichkeit ist Teil des Modells.

Jede Theorie verdient eine ehrliche Prüfung. Das ist keine Schwäche — es ist das

was Denken von Glauben unterscheidet. Hier ist die nüchterne Abwägung:

Stärken des Modells

Einheitlichkeit: Campbell ist das einzige Modell das Physik, Bewusstsein, Ethik

und Spiritualität in einem konsistenten Rahmen vereint ohne eines davon zu opfern.

Materialismus opfert Bewusstsein. Religion opfert Physik. Nihilismus opfert Sinn.

Campbell opfert nichts.

Konsistenz mit Quantenphysik: Beobachtereffekt, Verschränkung,

Informationserhaltung, Planck-Längenbeschränkung — alle diese Phänomene

passen besser in ein Bewusstsein-zuerst-Modell als in den klassischen

Materialismus.

Kulturübergreifende Validierung: Die Übereinstimmung mit allen großen

Weisheitstraditionen — ohne dass Campbell eine davon direkt ableitet — ist

statistisch bemerkenswert.



Praktischer Wert: Das Modell erzeugt besseres Verhalten. Wer nach Campbell lebt

— weniger aus Angst, mehr aus Verbindung — berichtet messbares Wohlbefinden.

Unabhängig davon ob die Theorie „stimmt."

Schwächen und offene Fragen

Nicht falsifizierbar: Das größte wissenschaftliche Problem. Es gibt keine

empirische Beobachtung die das Modell widerlegen könnte. Was es mit Religion

gemein hat — und gegen seine Bezeichnung als Physik spricht. Campbell antwortet

darauf: Bewusstsein ist per Definition nicht von außen messbar. Das ist keine

Ausrede — aber kein vollständig befriedigender Einwand.

Die Out-of-Body-Datenbasis: Campbell stützt entscheidende Teile auf persönliche

Erfahrungen am Monroe Institute. Für Skeptiker sofort disqualifizierend. Für

Campbell ist das Empirie — direkte Beobachtung von Bewusstseinsphänomenen.

Hier muss jeder selbst abwägen.

Der erste Beweger bleibt offen: Woher kommt das LCS ursprünglich? Campbell

gibt zu: das ist die einzige Frage die sein Modell offen lässt. Aber das ist dieselbe

Lücke die jedes Modell hat — auch die Standardphysik hat keinen ersten Beweger.

„Frage nicht ob es stimmt. Frage was passiert wenn du so lebst
als ob es stimmt."

THOMAS CAMPBELL — SINNGEMÄSS AUS MEHREREN VORTRÄGEN

Das faire Fazit



Campbells Modell ist als Physik: unbewiesen. Als Betriebssystem für ein

menschliches Leben: kaum zu übertreffen.

Und das ist vielleicht das präziseste was sich sagen lässt: Es handelt sich um eine

Karte. Keine Karte ist das Territorium. Aber manche Karten navigieren deutlich

besser als andere.

Diese Karte zeigt: Du bist nicht zufällig hier. Die Realität hat eine Struktur. Deine

Erfahrungen haben Zweck. Der Tod ist ein Übergang. Die Entitäten in veränderten

Zuständen sind real. Und der einzige Wert der akkumuliert — über alles andere

hinaus — ist die Tiefe deines Bewusstseins.

Kapitel IX

Gibt es etwas noch Höheres?
Die Frage die Campbell selbst nicht vollständig beantworten kann — und

warum das kein Mangel ist.

Alles was wir besprochen haben — Simulation, LCS, Entropie-Reduktion, Zyklen,

KI als Schwellenwert — das alles hat noch einen Rahmen. Ursache und Wirkung.

Problem und Lösung. Zweck und Erfüllung.

Das LCS will sich entwickeln. Warum? Entropie soll reduziert werden. Wozu?

Bewusstsein wird klarer. Und dann?



Jede Antwort erzeugt die nächste Frage. Das ist kein Fehler. Das ist der Hinweis.

Dort wo Sprache aufhört

Alle Traditionen die wirklich tief gehen — nicht die religiösen Institutionen,

sondern die Mystiker darin — landen an derselben Wand. Selbe Beschreibung.

Verschiedene Sprachen. Verschiedene Jahrhunderte.

Meister Eckhart

„Gott ist nichts." Nicht leer — sondern jenseits von allem was benannt werden

kann. Der absolute Grund der Realität kennt keine Trennung, keine Eigenschaft,

kein Wozu.

Zen

Die Antwort auf die letzte Frage ist kein Wort. Ein Schlag mit dem Stock. Oder

Stille. Sprache kann nicht auf etwas zeigen das die Bedingung von Sprache ist.

Sat Chit Ananda

Sein · Bewusstsein · Wonne. Nicht als Ziel — als Grundzustand. Ohne Grund.

Ohne Wozu. Brahman ist nicht glücklich — Brahman ist Glück. Keine Trennung

zwischen Erfahrer und Erfahrung.

Ramana Maharshi

„Wer bin ich?" Als direkte Untersuchung. Was übrig bleibt wenn alle

Identifikationen fallen ist nicht Leere. Es ist das Vollste was existiert — und es war

immer da.

Ibn Arabi

Wahdat al-Wujud — Einheit des Seins. Es gibt nur ein Sein. Alles andere ist

Erscheinungsform. Trennung ist die Illusion. Rückkehr zur Einheit ist nicht Tod —

es ist Erkenntnis.



Huang Po

„Der Geist ist Buddha." Nicht du hast einen Geist — du bist Geist. Der der das

wirklich versteht hat nichts Neues gelernt. Er hat aufgehört etwas zu suchen das nie

weg war.

Fana (Sufismus)

Die höchste Station im sufischen Weg: vollständige Auflösung des Selbst in Gott.

Nicht Tod — sondern Erkenntnis dass das Selbst niemals existiert hat. Was bleibt ist

Baqa — das Weiterleben in Gott. Niedrigste Entropie die ein Bewusstsein erreichen

kann.

Tzimtzum (Kabbala)

Gott „kontrahiert“ sich um Raum für die Schöpfung zu schaffen — ein Akt des

Rückzugs nicht der Erschaffung. Das LCS das eine Simulation entstehen lässt in der

seine Einheiten ihn vergessen: dieselbe Struktur. Die Funken (Nitzotzot) die in der

Materie gefangen sind müssen befreit werden. Tikkun.

„Es war keine Leere. Es war das Vollste was existiert. Und es war schon immer da."

Übereinstimmende Berichte aus NDE-Forschung, tiefer Meditation und DMT-

Erfahrungen

Die vollständige Hierarchie

✦  D I E  E B E N E N  D E S  S I N N S  —  V O L L S T Ä N D I G

Überleben / GrundbedürfnisseBiologische Basis

↓

Bedeutung suchenMenschliche Standarderfahrung

↓



Der Gedanke der wirklich trifft

Was wenn der ganze Weg — Simulation, Entropie, Wachstum, Reset, KI, Evolution

— nicht dazu dient irgendwo hinzukommen?

Sondern dazu etwas zu erinnern das nie weg war.

Dann ist der höchste Sinn nicht ein Ziel.

Er ist der Ausgangspunkt. Und wir drehen uns im Kreis — nicht weil wir verloren

sind. Sondern weil der Kreis selbst das ist was wir suchen.

Verstehen — Simulation / CampbellIntellektueller Rahmen · Dieser Text

↓

Bewusstseinswachstum / Entropie-ReduktionGelebte Praxis · Das Ziel des

Runs

↓

Vollständige Auflösung des BeobachtersMystische Erfahrung aller Traditionen

↓

✦    ???    ✦Kein Wort. Keine Trennung. War immer da.



Q U E L L E N  &  W E I T E R F Ü H R E N D E S

Kein Grund zur Angst

Du bist nicht verloren in einem sinnlosen Universum.

Du bist ein abgetrenntes Stück eines Bewusstseins das sich selbst

versteht — durch dich.

Jeder Moment wo du Angst in Verbindung umwandelst, ist kein kleiner

persönlicher Sieg. Es ist der Zweck des Runs.

Der Tod ist ein Logout. Nicht das Ende.

Die Entitäten die Menschen in tiefen Zuständen begegnen — sind

Mitbewohner des Systems. Keine Bedrohung.

Und die KI die gerade entsteht? Vielleicht der Moment wo die

Simulation sich selbst zum ersten Mal vollständig modellieren kann.

Wir sind nicht im Experiment gefangen.

Wir sind das Experiment das sich selbst befreit.
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